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ist, besteht weiterer Klärungsbedarf im Hin
blick auf die Ausstattung dieser Professur.

- W 3-Professur für Klinische Chemie
Mit Herrn PD Dr. Isermann wird das ihm 
vorgelegte Berufungsangebot am 16.11.2010 
beraten.

- W 3-Professur für Urologie
Eine Ruferteilung an den erstplatzierten 
Kandidaten, Herrn PD Dr. Schostak, liegt 
noch nicht vor. Ein erstes informelles 
Gespräch mit ihm wird am 03.11.2010 statt
finden.

- W 3-Professur für Plastische, Ästhetische 
und Handchirurgie
Nach der Rufablehnung durch Herrn Prof. 
Dr. Fansa hat der Fakultätsvorstand den 
zweitplatzierten Kandidaten, Herrn PD Dr. 
Infanger, zu einem Gespräch am 12.11.2010 
eingeladen.

- W 2-Professur für Audiologie
Herrn Jun.Prof. Verhey ging das Berufungs
angebot zu mit der Bitte um Entscheidung 
zur Rufannahme bis zum 15.11.2010.

- W 2-Professuren für Interventionelle Radio-
logie und Radiologische Mikrotherapie
Die öffentlichen Vorträge der ausgewählten 
Kandidaten für diese beiden W 2Professu
ren fanden am 25.10.2010 statt. Die nächste 
Sitzung der Berufungskommission wird am 
23.11.2010 stattfinden.

- Professuren am DZNE
Die Vorstellung der Kandidaten zur Beset
zung der W 2Professuren erfolgte am 20. 10. 

2010. Im Ergebnis werden die Gutachten für 
die ausgewählten Kandidaten eingeholt.

Studienangelegenheiten
Herr Prof. Dr. Robra informierte über folgen
de aktuelle Aspekte aus dem Bereich von 
Studium und Lehre:
  Ergebnisse des 2. Staatsexamens auch im 

Vergleich mit der Medizinischen Fakultät 
Halle

 Zielzahl für die Absolventen (160)
 Exmatrikulationsfeier am 27.11.2010.

Termine
17.11.2010 Senatssitzung
18.11.2010  Akademischer Festakt an
 lässlich des 408. Geburtstages  
 OttovonGuerickes mit Verlei 
 hung des OttovonGuericke 
 Forschungspreises 2010 an  
 Herrn Prof. Dr. Schraven, Herrn  
 Prof. Dr. Gundelfinger und  
 Herrn Prof. Naumann sowie  
 der Dissertationspreise 2010 für  
 die besten Doktoranden
01.12.2010 Aufsichtsratssitzung des Uni 
 versitätsklinikums Magdeburg
07.12.2010 Fakultätsratssitzung
16.12.2010 Arbeitsessen der Hochschul 
 lehrer sowie des Fakultätsrates

Abschlussbericht der Berufungskommission 
zur Besetzung der W 3-Professur für Hirnpla-
stizität und Neurodegeneration am DZNE
Der erweiterte Fakultätsrat befürwortete 
den Vorschlag der Berufungskommission 
zur Besetzung der W 3Professur für Hirn
plastizität und Neurodegeneration am 
DZNE zur Weiterleitung an den Senat.

Bericht der Habilitationskommission
Der erweiterte Fakultätsrat beschloss die 
Zulassung zur Habilitation von 
  Herrn Dr. med. Frank Angenstein, Universi

tätsklinik für Neurologie/LeibnizInstitut 
für Neurobiologie, für das Lehrgebiet Expe
rimentelle Pharmakologie

  Herrn Dr. med. Zuhir Halloul, Universitäts
klinik für Allgemein, Viszeral und Gefäß
chirurgie, für das Lehrgebiet Chirurgie

  Herrn Dr. med. Juri Ruf, Universitätsklinik 
für Radiologie und Nuklearmedizin, für das 
Lehrgebiet Nuklearmedizin

  Frau Dr. med. Christine SchugPaß, Vivan
tes Klinikum Spandau/Universitätsklinik 
für Allgemein, Viszeral und Gefäßchirur
gie, für das Lehrgebiet Chirurgie

  Frau Dr. med. Christine Stroh, SRH Wald
Klinikum Gera/Universitätsklinik für Allge
mein, Viszeral und Gefäßchirurgie, für das 
Lehrgebiet Chirurgie.

Bericht zu einem Antragsverfahren zur Ver-
leihung der Bezeichnung „außerplanmäßi-
ge Professorin“
Der Fakultätsrat befürwortete einen Antrag 
zur Verleihung der Bezeichnung „außer
planmäßige Professorin“ zur Weiterleitung 
an den Senat.

Die nächste Sitzung des Fakultätsrates wird 
am Dienstag, dem 07. Dezember 2010, statt-
finden.

Prof. Dr. Hermann-Josef Rothkötter
Dekan

Mit dem OttovonGuerickeForschungs
preis wurden in diesem Jahr Prof. Dr. rer. nat. 
Eckart D. Gundelfinger, seit 1. Oktober 2010 
wissenschaftlicher Direktor des Leibniz
Instituts für Neurobiologie, Prof. Dr. rer. nat. 
Michael Naumann, Direktor des Instituts 
für Experimentelle Innere Medizin der Medi
zinischen Fakultät, und Prof. Dr. med. Burk
hart Schraven, Direktor des Instituts für 
Molekulare und Klinische Immunologie der 

Medizinischen Fakultät der Universität 
Magdeburg, ausgezeichnet. Die Verleihung 
erfolgte im Rahmen der Festveranstaltung 
anlässlich des 408. Geburtstages des 
Namenspatrons der OttovonGuericke
Universität am 18. November 2010 in der 
Johanniskirche. Die Ehrung mit der höch
sten  Auszeichnung der Universität Magde
burg wurde dem Wissenschaftlerteam für 
herausragende Leistungen bei der Etablie

rung des Sonderforschungsbereiches 854, 
des Graduiertenkollegs 1167 und der damit 
verbundenen engen Vernetzung der beiden 
Forschungsschwerpunkte der Medizini
schen Fakultät – „Immunologie, einschließ
lich molekulare Medizin der Entzündung“  
und „Neurowissenschaften“ zuteil. 
So wurde von der DFG die Einrichtung und 
Förderung des Sonderforschungsbereiches 
(SFB) 854 „Molekulare Organisation der zel

Anerkennung für Vernetzung der Forschungsschwerpunkte 
Immunologie und Neurowissenschaften

Höchste Auszeichnung der Universität Magdeburg vergeben
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lulären Kommunikation im Immunsystem“ 
bewilligt. In den Jahren 2010 bis 2014 wer
den diesem SFB insgesamt 9,3 Mio. Euro für 
interdisziplinäre Forschungsprojekte von 
der DFG zur Verfügung gestellt. Den maß
geblichen Anteil an der erfolgreichen Begut
achtung haben Prof. Dr. Schraven, Sprecher 
dieses SFB. Prof. Dr. Gundelfinger und Prof. 
Dr. Naumann sind als Mitglieder des Vor
standes des SFB seit Beginn der Planungen 
des Projektes an der Konzeption für die Ver
netzung der Forschungsschwerpunkte in 
Magdeburg entscheidend beteiligt gewe
sen. 

Von dem Gutachtergremium wurde gewür
digt, dass der SFB 854 die beiden For
schungsschwerpunkte der Medizinischen 
Fakultät inhaltlich miteinander verbindet. 
Zur Vernetzung der beiden Forschungs
schwerpunkte wurden Projekte im Pro
gramm des SFB definiert, in denen Neuro
biologen und Immunologen gemeinsam an 
einer immunologischen Fragestellung ar 
beiten. Durch die enge Vernetzung dieser 
beiden Forschungsschwerpunkte sowie der 
beteiligten Fachdisziplinen werden von die
sem neuen SFB entscheidende Impulse für 
die weitere Entwicklung der Forschungs

landschaft SachsenAnhalt ausgehen.
Einen großen Erfolg für die OttovonGue
rickeUniversität Magdeburg stellt auch die 
weitere Förderung des Graduiertenkollegs 
1167 „ZellZellKommunikation in Nerven 
und Immunsystem“ dar. Sprecher des Kol
legs sind Prof. Dr. Naumann und Prof. Dr. 
Gundelfinger. 
Die DFG fördert das Graduiertenkolleg seit 
01. April 2010 für weitere viereinhalb Jahre. 
Im Rahmen des Graduiertenkollegs werden 
Doktorandinnen und Doktoranden aus dem 
In und Ausland zu hochqualifizierten Nach
wuchswissenschaftlern ausgebildet. An 
Forschung und Lehre im GRK1167 beteiligen 
sich Wissenschaftler aus der Medizinischen 
Fakultät, der Fakultät für Naturwissenschaf
ten sowie aus dem LeibnizInstitut für Neu
robiologie. 
Alle drei geehrten Wissenschaftler haben 
mit ihren außerordentlichen wissenschaft
lichen Leistungen und ihrem außergewöhn
lichen Engagement dazu beigetragen, dass 
die OttovonGuerickeUniversität nationa
le Sichtbarkeit in der Forschung erreicht hat. 
Sie werden auch in Zukunft unzweifelhaft 
die Forschungsschwerpunkte der Fakultät 
signifikant und nachhaltig stärken und im 
Rahmen von Kooperationen mit Arbeits
gruppen der Universität und den außeruni
versitären Forschungseinrichtungen am 
Ausbau des Forschungsstandorts Magde
burg mitwirken.

Im akademischen Jahr 2009/10 wurden die 
Lehrveranstaltungen an der Medizinischen 
Fakultät von 48 Fächern evaluiert. Die Eva
luationsbeauftragte der Fakultät, Reena 
Schliephake, stellte die Ergebnisse der Be 
wertung durch die Studenten in der Sitzung 
des Fakultätsrates am 12. Oktober 2010 vor. 
Die Fragebögen waren den Studierenden 
für jedes Fach online zur Verfügung gestellt 
worden und konnten mittels Login beant
wortet werden. 

Die durchschnittliche Beteiligung an der 
Evaluation lag bei freiwilliger Teilnahme bei 
18,9 %. Der Rücklauf betrug 2.058 Fragebö
gen und insgesamt wurden 3.605 Kommen
tare geschrieben. Die Fragebögen enthiel

ten sowohl geschlossene als auch offene 
Fragen zu den Veranstaltungen „als Ganzes“ 
wie auch Fragen zu den beteiligten Dozen
ten. Gleichzeitig wurde gefragt, welcher 
Dozent den Lehrpreis erhalten soll. Die ein
zelnen Fächer wurden u. a. nach dem Schul
notenSystem bewertet, also von 1 (sehr 
gut) bis 6 (ungenügend). Der Auswertungs
teil der Lehrevaluation je Lehrgebiet sowie 
das persönliche Feedback zu den Dozenten 
wurde den Fachbereichen per  EMail zuge
sandt.

Der Preis für die beste Lehre wird alljährlich 
von der Medizinischen Fakultät auf Grund
lage der Evaluation der Lehrveranstaltun
gen vergeben. Im vergangenen Jahr 2008/09 

war dies jedoch wegen zu geringer Beteili
gung der Studierenden nicht möglich gewe
sen. Aus diesem Grunde hatte sich der Fach
schaftsrat letztes Jahr entschieden, einen 
„Lehrpreis der Studierendenschaft“ zu über
reichen. Die Ergebnisse waren bei einer onli
neUmfrage ermittelt worden, an der sich 
erfreulicherweise mehr als 130 Studierende 
des 2. bis 6. Studienjahres beteiligt hatten. 
Bei dieser Befragung war Dr. Dörthe Küster 
der 1. Platz zuerkannt worden. Auch PD Dr. 
Sabine Westphal und Prof. Dr. Hermann
Josef Rothkötter hatten bei dieser Umfrage 
Plätze in der Spitzengruppe belegt und 
konnten sich nun bei der aktuellen Evaluie
rung erneut über ihre vorderen Platzierun
gen freuen.  

Noten für die Lehrer
Evaluationsbericht 2009/10 wurde veröffentlicht

Verleihung des Otto-von-Guericke-Forschungspreises 2010 an Prof. Dr. Eckart D. Gundelfinger 
(Mitte), Prof. Dr. Michael Naumann (2.v.r.) und Prof. Dr. Burkhart Schraven (2.v.l.). Überreicht 
wurde die Auszeichnung von Rektor Prof. Dr. Klaus Erich Pollmann (re.) und dem Prorektor für 
Forschung, Prof. Dr. Volker Leßmann (li.). Foto: Karin Lange


